
Oetwil an der Limmat, Schweiz, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Um das Jahr 850 wurde der Ort erstmals urkundlich erwähnt. 

Grafschaft Baden, 

von 1415 bis 1798 eine gemeine Herrschaft der Eidgenossen. 

Heute ist Oetwil an der Limmat eine Gemeinde im  

Bezirk Dietikon, Kanton Zürich, 

Schweizerische Eidgenossenschaft. 

 

Aus Oetwil an der Limmat: 

Eine Frau, welche hingerichtet wurde. 

 

-1620 Anna Frey / aus Oetwil an der Limmat / verheiratet.  Enthauptung, 

 Verdacht der Hexerei.      Leichnam 

 Die Beschuldigte wurde inhaftiert und gütlich sowie peinlich verbrannt  

(unter der Folter) befragt. 

 Sie legte ein Geständnis ab. 

 Ungefähr 1617 / 1618 hielt sie sich in gedrückter Stimmung  

zu Hause auf.  

Der Teufel kam in grünen Hosen und mit hohem Hut zu ihr.  

Sie verleugnete aufgrund seines Verlangens Gott und  

das himmlische Heer.  

Danach verkehrte sie mit ihm und er stellte sich nun  

mit Namen Behenzibub vor.  

Er gab ihr ein Säckchen.  

Dies enthielt jedoch anstatt Geld nur Erlenlaub.  

Ca. ein halbes Jahr vor dem Verfahren war ihr Mann nicht  

zu Hause und Behenzibub kam erneut zu ihr.  

Sie verkehrte wieder mit ihm.  

Mit Salbe und Samen vom Teufel trieb sie Schadenszauber.  

Der Teufel forderte von ihr auch die Verursachung von  

Schmerzen bei einem Mann, der heiraten wollte.  

Dies erledigte sie zunächst, befreite den Mann wegen seiner Bitte  

jedoch wieder von den Schmerzen.  

Das Gericht fällte am 19. Oktober 1620 das Urteil:  

Tod auf dem Scheiterhaufen.  

Auf Fürbitte erfolgte die Enthauptung der Frau,  

ihr Leichnam wurde verbrannt. 

(Sigg, Otto: Hexenverfolgung, S. 143-145) 
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